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Versuchter Raub an Kindern in Schönau
– Polizei sucht Zeugen!

In Leipzig kam es zu zwei versuchten Rauben an Kindern.
Polizei sucht dringend Zeugen zu den Taten in Schönau

und im Zentrum.

Leipziger Stadtteil Schönau, Deutschland - Im Leipziger
Stadtteil Schönau kam es am Sonntagabend zu einem
bedrohlichen Vorfall, der die Nachbarschaft aufschreckt. Gegen
21:20 Uhr näherte sich ein unbekannter Mann zwei Kindern, im
Alter von 12 und 13 Jahren, und forderte Wertsachen. Dabei
bedrohte er die beiden mit einer Waffe. Der unbekannte Täter
wird als etwa 1,80 Meter groß und schlank beschrieben, mit
schwarzbraunen, mittellangen lockigen Haaren und einem
kurzen Kinnbart. Er war in einen schwarzen Pullover, eine
schwarze lange Hose mit Markenlogo und schwarze
Markenschuhe gekleidet. Der Vorfall hat die Polizei auf den Plan
gerufen, die nun wegen versuchten schweren Raubes ermittelt
und dringend Zeugen sucht. Diese werden gebeten, sich bei der



Kriminalpolizei in der Dimitroffstraße 1 oder telefonisch unter
(0341) 96646666 zu melden, wie die LVZ berichtet.

Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich bereits am
Freitagnachmittag. Drei Jungen im Alter von 9, 10 und 12 Jahren
wurden dabei beobachtet, wie sie mit einem Messer in der
Straße des 18. Oktober unterwegs waren. Die Kleinen forderten
andere Kinder und Jugendliche im Alter von 13 bis 15 Jahren auf,
ihnen Geld zu geben, wobei einer der Jungen seine Drohung mit
einem Messer untermauerte. Glücklicherweise konnten die
bedrohten Kinder fliehen und blieben unverletzt. Die Polizei
wurde schnell auf die Jungen aufmerksam und übergab sie
direkt an ihre Eltern. Da die Akteure noch zu jung sind, um
strafrechtlich belangt zu werden, geschah dies ohne
strafrechtliche Konsequenzen. Die Mitteldeutsche Zeitung
berichtet von dieser alarmierenden Entwicklung.

Kinder und Jugendkriminalität im Fokus

Solche Vorfälle sind zwar nicht neu, werfen jedoch Fragen zur
aktuellen Situation der Jugendkriminalität in Deutschland auf.
2024 wurde ein Höchststand von rund 13.800 Fällen
verzeichnet, was mehr als doppelt so hoch ist wie noch 2016.
Dies betrifft nicht nur Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren,
sondern auch Heranwachsende zwischen 18 und 20 Jahren.
Obwohl die Gesamtzahl der jungen Tatverdächtigen um etwa 6
Prozent gesunken ist, bleibt die Thematik brisant. Experten des
Bundeskriminalamts (BKA) führen den Anstieg unter anderem
auf psychische Belastungen aufgrund der Corona-Maßnahmen
und spezifische Risikofaktoren bei jungen Schutzsuchenden
zurück, wie Statista aufzeigt.

Besonders auffällig ist der hohe Anteil männlicher Jugendlicher
unter den Tatverdächtigen. 2024 waren fast drei Viertel der
jungen Straftäter männlich, und der Anteil der Männer unter 21
Jahren, die gerichtlich verurteilt wurden, liegt bei circa 84
Prozent. Diese Entwicklung hat eine breite Diskussion über die
Wirksamkeit von Strafmaßnahmen und die Herabsetzung der



Strafmündigkeit zur Folge. Die Notwendigkeit einer verstärkten
Prävention, insbesondere durch Kinder- und Jugendhilfe, wird
immer lauter einberufen, um kriminelle Lebensläufe zu
unterbrechen und den gefährlichen Trend einzudämmen.

Die aktuellen Ereignisse in Leipzig sind ein eindringlicher
Weckruf, dass mehr für die Sicherheit unserer Kinder und
Jugendlichen getan werden muss. Der Aufruf an die Bevölkerung
zur Mithilfe ist eine bedeutende Maßnahme, um solche Vorfälle
in Zukunft zu vermeiden. Es bleibt zu hoffen, dass die
Ermittlungen der Polizei Aufschluss über die Hintergründe der
Taten geben und die Verantwortlichen zur Rechenschaft
gezogen werden können.
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